
Sommerbad startet
in die Saison
Minden (mt/hwa). Das
Sommerbad startet am
Samstag, 7. Mai, in die Ba-
desaison. Die Öffnungszei-
ten sind montags bis don-
nerstags von 6 bis 19.30
Uhr, freitags von 6 bis 20
Uhr, samstags von 8 bis 20
Uhr und sonntags von 8 bis
19.30 Uhr. Schwimmer- und
Nichtschwimmerbecken
sind vollständig saniert,
auch die Umkleidemöglich-
keiten wurden erneuert.

Arbeiten an Brücke
dauern noch länger
Minden (mt/jp). Die Fuß-
gängerbrücke über der Bas-
tau, zwischen dem Kolping-
weg und der Forellenstraße,
wird saniert. Die Arbeiten
dauern jetzt bis zum 27. Mai
an. Die Brücke ist für den
Verkehr gesperrt.

Sperrung dauert
länger
Minden (mt/jp). Seit dem
7. April werden auf der Ober-
straße, Hermannstraße,
Grimpenwall und Klausen-
wall Kabel verlegt – die
Arbeiten sollten am 7. Mai
beendet sein. Sie dauern jetzt
noch bis zum 3. Juni an. Die
betroffenen Straßen bleiben
halbseitig für den Verkehr ge-
sperrt, teilte die Stadt mit.

Auftakt der
Open-Air-Saison
Minden (mt/sbo). Den Auf-
takt der Open-Air Saison am
LWL-PreußenmuseumMin-
den bildet am Freitag, 6. Mai,
um 18 Uhr das erste Blau-
klang-Konzert für dieses Jahr
mit dem LK Jazz XXppress.
Die Zuhörer erwartet auf
dem Simeonsplatz ein Mix
aus Swing, Blues und Dixie-
land. AmMittwoch, 11. Mai,
wird mit dem Förderverein
des Museums das Urban-
Gardening-Projekt auf dem
Simeonsplatz eingeweiht. Am
Sonntag, 15. Mai, findet der
internationale Museumstag
statt, in der Zeit von 10 bis
18 Uhr ist der Eintritt in die
Sonderausstellung frei.
Außerdem finden Workshops
und um 18 Uhr ein Konzert
mit Samba Raio statt.

Junge Spieletester
treffen sich wieder
Minden (mt/rad). Jeden ers-
ten Samstag im Monat tref-
fen sich interessierte Spiele-
rinnen und Spieler in der
Stadtbibliothek, um Spiele
zu testen. Für das nächste
Treffen am Samstag, 7. Mai,
11 Uhr, gibt es noch einige
freie Plätze, teilt die Stadt
Minden mit. Wer zwischen
acht und elf Jahre alt ist,
gerne Computer- und Vi-
deospiele spielt oder Video-
reviews auf YouTube an-
schaut, ist willkommen. An-
melden können sich Interes-
sierte unter Telefon (0571)
83 79 10 oder per E-Mail an
stadtbibliothek@minden.de.
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Märsche und Medleys zur Eröffnung
Mindener Hafenkonzerte an der Schachtschleuse starten am Muttertag

Minden (mt). Nach zweijähri-
ger Zwangspause starten am 8.
Mai, am Muttertag, wieder die
Mindener Hafenkonzerte. Bis
zum 11. September treten dann
jeden Sonntag von 10.30 bis
11.30 Uhr Musikzüge, Chöre,
Musikgruppen und Gesangsver-
eine aus der Region im Kon-
zertpavillon an der Schacht-
schleuse auf. Das Publikum darf
sich im 48. Jahr der Mindener
Hafenkonzerte auf viele bekann-
te Melodien, Soloeinlagen und
volkstümliche Klänge freuen.
Dank der Förderung durch

J.C.C. Bruns konnte die Min-
den Marketing GmbH als Ver-
anstalter ein umfassendes Mu-
sikprogramm mit insgesamt 19
Gruppen zusammenstellen.
Traditionsgemäß eröffnet der

Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Minden am Mutter-
tag im Konzertpavillon an der
Schachtschleuse die diesjährige
Hafenkonzertreihe. Die Musi-
kerinnen und Musiker des Mu-
sikzuges , auch2022wiederunter
der Leitung von Dietmar Kru-
se, geben bereits seit den An-
fängen der Mindener Hafen-
konzerte das erste und das letz-
te Konzert der Veranstaltungs-
reihe. Beim 862. Hafenkonzert

wird dann am 8. Mai die Saison
mit bekannten Märschen, Med-
leys und Polkas eröffnet.
Besonders nach der zweijäh-

rigenpandemischenPause istdie
Nachfrage nach den Hafenkon-
zerten beim Publikum und den
mitwirkenden Musikgruppen

gleichermaßen groß. Sämtliche
Konzerttermine waren inner-
halb weniger Tage durch die
Künstlergruppen belegt. Alle
Mindenerinnen und Mindener
sowie Besucher sind eingela-
den, die Konzerte kostenlos zu
besuchen.

Weitere Informationen über
das Hafenkonzert und andere
Konzertaktivitäten des Musik-
zugesMinden sind auf der Inter-
netseite www.musikzug-min-
den.de zu entnehmen.
Das detaillierte Programmzur

Veranstaltungsreihe kann unter

www.minden-erleben.de her-
untergeladen werden und ist
kostenlos in der Tourist-Infor-
mation (Domstr. 2) erhältlich.
Weitere Infos unter Telefon
(05 71) 8 29 06 59, E-Mail:
info@mindenmarketing.de und
unter www.minden-erleben.de.

Termine
� 8. Mai: Eröffnungskonzert

der Freiwilligen Feuerwehr
Minden

� 15. Mai: Musikzug Viktoria
Hille

� 22. Mai: Heidebrass and
Friends

� 29. Mai: Independent
Sound Orchestra

� 5. Juni: Die flotten Oldies
� 12. Juni: Blaue Jungs
� 19. Juni: Trommler- und

Pfeiferkorps 1980 Minden
� 26. Juni: Shanty-Chor

Nendorf
� 3. Juli: Schalmeienkapelle

Meinsen-Warber
� 10. Juli: Shanty-Chor

Rehburg
� 17. Juli: Shanty-Chor Lahde
� 24. Juli: Musikzug der

Freiwilligen Feuerwehr
Wietersheim-Leteln

� 31. Juli: Blasorchester
der Lustigen Musikanten
Häverstädt

� 7. August: Akkordeonor-
chester der Musikvereini-
gung Lyra Hannover

� 14. August: Shanty-Chor
Bruchmühlen

� 21. August: Musikzug
der Freiwehr Feuerwehr
Todtenhausen

� 28. August: Schaumburger
Shanty-Chor

� 4. September: Frauen-Chor
Porta Ladies

� 11. September: Abschluss-
konzert Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr
MindenAm 7. August spielt das Akkordeonorchester der Musikver-

einigung Lyra Hannover. Foto: Robert Bordian

Bildung im Blick
Eine Stunde beantworten die Landtagskandidaten von SPD, CDU, Grünen und FDP in der
Aula des Ratsgymnasiums Fragen der Schüler. Dabei geht es auch um das Wahlalter.

Henning Wandel

Minden. Selber wählen dürfen die aller-
meisten Schüler in der Aula des Rats-
gymnasiumsnicht,wenn ingut einerWo-
che über den neuen Landtag in Nord-
rhein-Westfalen abgestimmt wird. Und
natürlich ist genau das eines der The-
men, mit denen die Kandidatinnen und
Kandidaten von CDU, SPD, Grünen und
FDP auf dem Podium konfrontiert wer-
den. Die Frage geht an Jonas Horst-
mann, der für die CDU antritt – und bei
dem Thema offenbar in einen Konflikt
zwischen persönlicher Überzeugung und
Parteiliniegerät.„Vonmirgibteskeinein-
faches Ja“, sagt der 25-Jährige. Die CDU
will bei Landtagswahlen weiter an einem
Mindestalter von 18 Jahren festhalten,
persönlich könne er sich aber eine Ab-
senkung auf 16 Jahre vorstellen. Die SPD-
Kandidatin Christina Weng lässt sich die
Gelegenheit nicht entgehen, die schwarz-
gelbe Landesregierung für ihre Blocka-
dehaltung in dieser Frage zu kritisieren
– wobei auch die FDP hier für eine Ver-
änderung offen ist. Deren Kandidat, der

Hochschulprofessor Matthias König, be-
kommt leider keine Gelegenheit, sich zu
positionieren, für ihn ist schon die nächs-
te Frage reserviert.
Die Schülervertretung des Ratsgymna-

siums hat das Podium zur Landtagswahl
inhaltlich und technisch gut vorbereitet.
Neben Fragenblöcken der beiden Mo-

deratorenMatti Glöckner und EnnoOrt-
mann gibt es auch Impulse aus dem Pu-
blikum, Fragen kommen aus der fünf-
ten Klasse ebenso wie aus der Oberstufe.
Auch Schüler vonHerder und Bessel sind
mit dabei, die Veranstaltung wird gleich-
zeitig auch in die beiden anderen städti-
schen Gymnasien übertragen. Über den
Chat sind auch von dort Fragen mög-
lich.

Das Interesse an den Kandidaten ist
groß, wobei die Grüne Jana Sasse aus be-
ruflichenGründen vonEmelie Segler ver-
treten wird. Inhaltlich geht es neben dem
Wahlalter auch um Klimaschutz und Bil-
dungspolitik, aber auch um die Gestal-
tung der Wahlplakate oder was am Wo-
chenende auf den Grill kommt. In der

Vorstellungsrunde sollen die
Kandidaten auch verraten,
mit welchem Verkehrsmittel
sie zu der Veranstaltung ge-
kommen sind. Die Antwort
bleiben zwar fast alle schul-
dig, aber die Kandidaten ha-
ken nach. Ergebnis: Zweimal
Auto, einmal Fahrrad, ein-

mal zu Fuß. „Ich wohne aber auch nur
zwei Minuten entfernt, das ist also nicht
so krass“, sagt Emelie Segler.
Bei dem Kernthema Bildung ist das

Quartett weitgehend einer Meinung. Mit
dem Status quo ist niemand wirklich zu-
frieden, wobei die Schwerpunkte einer
künftigen Entwicklung erwartungsge-
mäß unterschiedlich sind. Christina
Weng sagt, das preußisch durchstruktu-

rierte System müsse besser auf die Le-
benswirklichkeit abgestimmt werden.
Auch Horstmann ist der Meinung, die
Schule müsse Schüler besser auf die Le-
benswirklichkeit mit Steuererklärung
oder Versicherungen vorbereiten. König
hingegen wünscht sich mehr Wirtschaft
und Informatik auf dem Lehrplan, Seg-
ler hätte gerne die Chance, mit drei Spra-
chen und dafür ohne Mathe ein Abitur
machen zu können.
SchulsprecherMoritzGlöckner istnach

der Veranstaltung zufrieden. Lediglich
mit dem engen Zeitplan hadert er ein we-
nig: Pünktlich nach einer Stunde muss-
ten die Schüler wieder zurück in den
Unterricht – Fragen hätte es auch da-
nach noch gegeben. Das von den insge-
samt sieben Direktkandidaten im Wahl-
kreis lediglich vier eingeladen wurden, sei
einebewussteEntscheidunggewesen, sagt
Moritz Glöckner. Auch die AfD ist im ak-
tuellen Landtag und dürfte nach aktuel-
len Umfragen dort auch nach der Wahl
weiter vertreten sein. Dieser Partei habe
die Schülervertretung keine Bühne ge-
ben wollen, so Glöckner.

Herder und Bessel sind online
live zugeschaltet.

Matthias König (links), Emelie Segler (2. von links), Christina Weng (von rechts) und Jonas Horstmann stellen sich den Fragen der Moderatoren Enno Ortmann und Mat-
ti Glöckner. Auch das Publikum in der Aula wird miteinbezogen. MT-Foto: Henning Wandel

4 Mindener Tageblatt Freitag, 6. Mai 2022 · Nr. 105Minden


